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Nürnberg (BY). Der Krieg in der Ukraine, der USA 
und Israel-Krieg, die kriegerischen  Handlung ge-
gen Palästina und Libanon bringen die Welt aus 
dem Gleichgewicht.  Die Politik wirkt Handlungs-
unfähig, Lernprozesse aus 1972 (Ölkrise) und 
Corona-Krise greifen nicht. Die einen Argumente 
gelten heute, zählen aber am nächsten Tag nicht. 
Heute hye und morgen hopp. Versprechungen 
und Ankündigungen bestimmen das nicht han-
deln. Man flüchtet sich in nicht bewährt Maß-
nahmen, nur um zu handeln. Man handelt gegen 
die Ratschläge der eigenen Berater, beschneidet 
Erfolge zum Beispiel von der Energiewende und 
läßt den Bürger mit seinen Entscheidungen allein. 
Vieles wird zum Flop! Das Deutsche Spielearchiv 
Nürnberg und das Dokumentationszentrum 
Reichsparteitagsgelände suchen in Vorbereitung 
einer OnlineAusstellung nebst Begleitpublikati-
on möglichst viele verschiedene Ausgaben des 
Schwarzer PeterSpiels „Verlorenes Land“. Der 
Aufruf richtet sich unter anderem an Museen, Ar-
chive und Spielkarten und Spielevereinigungen, 
aber auch an die breite Öffentlichkeit. Neben dem 
eigentlichen Kartensatz mit 16 Kartenpaaren sind 
insbesondere die oft unterschiedlichen Karten-
rückseiten nebst Begleit und Sonderkarten von 
Interesse. Auch historische Werbeanzeigen oder 
Aufrufe zum Sammeln der Karten können berei-
chernde Ergänzungen für die OnlineAusstellung 
sein.

Inhaltlich setzt sich das Kartenspiel mit den Folgen 
der Versailler Friedensordnung für das Deutsche 
Reich auseinander. Jedes Kartenpaar zeigt auf einer 
Spielkarte die geografische Lage eines der durch den 
Vertrag von Versailles 1919 „verloren“ gegangenen 
Gebietsteile und auf der zweiten Karte 
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eine dazu gehörende markante oder geschichts-
trächtige Stadtoder Landschaftsansicht. Zum Karten-
satz gehören außerdem eine Karte mit dem Aufdruck 
„33“, die den Schwarzen Peter ersetzt, eine Karte mit 
den Spielregeln sowie ein Deckblatt und ein Schutz-
deckel. Als Hersteller des Spiels wird LuxSpiele an-
gegeben, wobei bis heute nicht bekannt ist, wer hin-
ter LuxSpiele
stand. Das Spiel wurde ab 1933 – überwiegend von
Zeitungen der NSPresse – im Rahmen eines Sam-
melbilderwettbewerbs, der sich an Kinder und Ju-
gendliche richtete, deutschlandweit als Preis ausge-
lobt. Scans oder Fotos des Kartenspiels nimmt das 
Spielearchiv bis zum Jahresende 2026 per EMail
an spielearchiv@stadt.nuernberg.de unter
Angabe des Betreffs „Verlorenes Land“ entgegen. 
Die Digitalisate sollten vorzugsweise im tiffFormat 
und mit einer Auflösung von 300dpi zur Verfügung 
gestellt werden. Das Projektteam freut sich aber 
auch über Objektspenden des Spiels. Diese können 
per Post gesendet werden an das Deutsche Spiele-
archiv Nürnberg, Egidienplatz 23, 90403 Nürnberg. 

Der Zustand und die Vollständigkeit des Kartenspiels 
sind hierbei nachrangig. Die Publikation der Online-
Ausstellung ist auf der Plattform Google Arts & Cul-
ture für Mitte 2027 geplant, die Begleitpublikation 
erscheint im Nachgang im Lärchenverlag, Bad Neu-
enahr Ahrweiler.

Wissenschaftlich begleitet und kuratiert wird das 
Projekt von Sebastian Pfaller vom Deutschen Spiele-
archiv Nürnberg im Haus des Spiels und dem Histo-
riker Dr. Stefan Sauer. Er untersucht seit Längerem 
den propagandistischen Hintergrund von „Verlore-
nes Land“ und die Verbreitung des Schwarzer Peter-
Spiels im ehemaligen Deutschen Reich.
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